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dass 12 €e1 die Wiıchtigkeıt der edesünden des Volkes überbewertet. uch
„entdeckt“ (SI: eine einheıitliche Entwicklung der Verhärtungsthematık 1im Lau-
fe des Großjesajabuches, 0 ' indem relevante Texte in Jes 1—39 bewusst
beachtet lässt Dieses prophetische Buch ist themen- und umfangreich auc
abgesehen von se1lner umstrıittenen Kompositionsgeschichte), dass eine gradlınıge
Entfaltung irgendeines IThemas unwahrscheimnlıich ist. (Sıehe dazu
chultz, „Natıonalısm and Unıinyersalısm in Isa1ah“, in Wıll1iamson und

Fırth Hg.) Interpreting Isaıah Issues and pproaches, Nottingham: In-
terVarsıty Press, 2009, 122-144.) och hat 1g In se1lner Monographie über-
zeugend gezelgt, WI1IEeE wichtig die Verhärtungsthematik für das Jesajabuch
ist und WIE WIT mıt dieser „Linse“ manche JTexte besser lesen können. Be1 einem
gewaltigen Buch WIeE Jesaja ollten WIT jede solche dankbar entgegenneh-
INCN, auch WENN WIT Uhlıgs Meıinung ZUT Datierung und Absıcht der Endredakti-

nıcht te1len!
Richard Schultz

Katrın Ott Die prophetischen Analogiehandlungen IM en Testament, BWANT
189, Stuttgart: ohlhammer, 2009, 2490 S < 29,80

eorg Fohrers Die symbolischen Handlungen der Propheten 1953, 1968°)
ist bıs in uUNsSeTEC Tage das Standardwerk ZU ema 1m deutschsprachigen
aum. Im englischsprachigen Raum kamen in den etzten beiden Jahrzehnten
zwel Monographien hinzu, ämlıch alter Staceys Prophetic Drama In the
Old Testament (1990) und Kelvın TIeDeEeIs Jeremiah and Ezekiel SIeNn-Acts
(1999) Für den französischsprachigen Raum ware noch Samue] Amsler wenig
beachtete Arbeıt Les Actes des prophetes (1985) NCN ach einer kurzen
Z/Zusammenfassung des Forschungsstandes grei Katrın Ott diese wichtige Tage-
stellung nach prophetischen Handlungen mıt ihrer In arburg eingereichten DIis-
sertation auf, „eine positive Typolog1ie entwerfen“‘ (34) Der lobenswerte
Ausgangspunkt ihrer Arbeit ist el nicht eine Abgrenzung VON anderen HFor-
schungsarbeiten, sondern eine Hınwendung den alttestamentlichen Quellen
13)

ersten Kapıtel entwickelt dıe Verfasserin dazu zunächst eine Definıtion
(17-28) „Eıne prophetische Analogiehandlung ist eine Von einem Propheten
selbst 1mM göttlıchen Auftrag ausgeführte Tätigkeıit mıt dem rgebnis Tat, uUurc
die der Prophet miıt einer Kommunikationsabsıicht eiıne ihn CISANSCHC gÖöttl1-
che Botschaft mıittels Analogıe nonverbal (einen) rıtte(n), die en eigentl1-
chen Adressaten, übermuittelt“‘ (28) uberdem stellt S1IE eine Kategorisierung alt-
testamentlicher Textstellen (28—30) V Zum einen lıegen ırekte (an, mıiıt und
ohne Objekt) und indirekte (Handlung einem Symbol oder Inszenierung einer



248 ahrbuch für Evangelikale eologıe 26 (20]1 2}

Metapher) Handlungen VOT. reduzilert die potentiell vierz1g auf einen Orpus
VOon vierzehn erikopen, die SIE als prophetische Analogiehandlungen beschreı1bt
(30—-31) Den Rest fasst SIE als symbolısche andlung, Zeichenhandlung oder
prophetische andlung Die Gründe für dıe Ausgrenzung der 26
Textstellen werden auf AA O mıt einer tabellarıschen Zusammenfassung auf

FE dargelegt.
eVOor dıie Verfasserin die vierzehn Textstellen 1m FEinzelnen bespricht (91—

59) und hinsıchtlich der rage der Ausführung 1-1 der Eınordnung
(163—169), dem Verhältnis AA  Ot und möfet (169-171), dem Verhältnis VO  am} Pro-
phetie und agıe Ohrers CesC (172-175 und dem Verständnis VOoN Prophetie
5-1 SOWIe thesenartıg zusammentTfasst (179-181), diskutiert Ss1e
die Orm und Überlieferung prophetischer Analogiehandlungen (78—895) SOWIe
das Verhältnis VON bıblischer altorientalischer Prophetie (86—90) ufgrun|
der weıtverbreıteten Annahme, dass uns gewachsene Texte 1im vorliegen,
tersche1idet Ott mıt E auf die ers rage die andlung selbst VO mündlı-
chen und VO schriftlichen Bericht darüber So S1e 1im Konsens mıt vielen
Alttestamentlern VOTaUS, dass die Texte ‚„„ZUum Teil Umformungen mündlıcher
Berichte In die schriftliche orm |sınd]; ZU Teiıl en S1€ keine mündliche
Vorgeschichte beziehungsweise diese ist nıcht mehr erkennbar. Einige sınd lıte-
rarısche Fiıktion“ (78)

Hınsıchtlich der orm diskutiert die Verfasserin die Elemente Befehl, Erklä-
rung und Ausführungsbericht als ‚redaktione elıebig e1insetzbare Varıable, die
Je nach lıterarıschen Kontext eingesetzt wurden oder nıcht‘“ (81) €e1 er-
scheıidet S1e die Erklärung Von der Deutung Die Erklärung „nımmt wörtlich Be-
ZUg auf die andlung“ und 111 die nalogıe siıchtbar machen, die der andlung
zugrunde 1eg Deutungen ingegen welsen über das KEreign1s hinaus und
die Voraussetzung Otts „Sınd urchweg historisch späte Konstrukte, aktualisıe-
IchH für ihre eıt und berücksichtigen meist schon den größeren Kapıtel- nd/oder
Buchkontext‘“‘ (80) Diese Unterscheidungen sınd CHNS verbunden mıt der nnah-

der Verfasserıin, dass die Decodierung der Analogjiehandlung Aufgabe des
Adressaten ist (23; 168) und nıcht VOIM Propheten (dırekt geleistet wurde, und
ZWar mıiıt der KOnsequenz: .„Die prophetische andlung ware dann das Geoffen-
barte selbst‘* oder „EINE Art, Botschaften übermitteln‘“‘ Sıe dienen
also nıcht der Veranschaulichung einer verbalen OLSCAAFT, sondern sınd die
Botschaft selbst

Miıt dieser pomintierten Perspektive elingt (it S sehr gul, die Herausforderung
prophetischer Verkündigung in vielen Sıtuationen der alttestamentlichen eıt
erfassen. Propheten Mussten Aufmerksamkeit CEITCSCH und Überzeugungsarbeit
elsten, weil ihre Botschaft selten den Erwartungen entsprach (vgl 165) ÖOtt
pricht VON Desillusionierung, „Ent-täuschung“, Überraschung oder Provokatıon
MTrC die opheten. Dem ist voll und SanzZ zuzustimmen. uch die Bedeutung
prophetischer Analogıehandlungen ın einer Kultur. in der die der chrıft
geringer einzuschätzen ist alg be1 uUuNs, wıird adurch greifbarer. Dort werden mehr
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Siınne angesprochen. b deswegen ANSCMECSSCH ist VOonNn einer „Performancekul-
tur  66 sprechen, ware siıcherlich noch diskutieren. Anregend ist die Per-
spektive Hemal Auf jeden Fall ollten die verschiedenen Möglıichkeiten der
Wahrnehmung (hören, sehen, fühlen/berühren, riechen/schmecken) nıcht Zu
chnell und geradezu leichtfertig vonelinander getrennt werden: AIn Performance-
kulturen werden dıe Medien nach Möglichkeit kombiniert‘“‘

Otts wertvolle und hoffentlic die Forschung anregende Perspektive hat damıiıt
grundlegende Bedeutung für die Beschreibung von Propheten und Prophetie.
Man sollte Prophetie nıcht lTleine über das (verkündigte) Wort definieren. SON-
dern umfassender begreifen Nan iıhr in der Rede Von einer eiIicANDe-
rechtigung anderer Möglıichkeiten folgen kann oder ollte, ware dıskutieren.
Dies äng nter anderem VOoNn der Bewertung der weıchenstellenden Vorausset-
ZUNS oder Vermutung ab, dass die andlung Neine stehen kann und VO TES-
aten decodieren ist.

Siıcherlich kann INnan die eiıne oder andere Behandlung einer Textstelle und
damıt verbundene Einzelfragen dıiskutieren. EKs ist Otts nıcht geringer Verdienst,
dass S1e für solche Dıiskussionen eine methodisch saubere, nachvollziehbare und
fokussierte Arbeit vorgelegt hat. ist für diese anregende Studie einem
wichtigen ema danken

el Wenzel

Thomas Ehlert Das Buch Hagg2aı, Raymond Hausoul Das Buch aleachi,
Edıtion C Bıbelkommentar, es Testament 43, Wıtten: SC  Z Brockhaus,
2014: geb., 531 S 19,95

Ausgezeichnete kKkommentare Haggaı und aleacnı mıiıtn Anregungen
Predigten und Bıbelstunden können in die an VON interessierten Pfarrern,
kirchlichen Miıtarbeiter und Laien übergeben werden. ach dem Studieren dieser
Kommentare VON Ihomas Ehlert und Raymond Hausoul kennt INan dıie beiden
Prophetenschriften Von Haggal und aleachnı AUSs dem und Jahrhundert

Chr. eingehend und we1iß die darın enthaltenen Botschaften. aber auch
die verbleibenden Geheimnisse und Fragen eschNnell Sıe d diese Prophe-
enworte mıt Freunden und Gemeindegliedern teilen und S1e mıiıt
ihnen eingehend studieren.
el Kommentatoren geben siıch Mühe, schwierige Texte, die verschiedene

Deutungsmöglichkeiten zulassen, eingehend prüfen, verschiedene iıchten
darzustellen und die eigene gul begründen. Etwas gewöhnungsbedürftig ist,
dass ‚Jahwe Zebaoth‘‘ be1 mıt ‚Jahwe der Heerscharen“‘ wiedergegebenWird, be1 Hausoul mıiıt „Jahwe der Kriegsmächte‘‘. e1 Übersetzungen sınd
möglıch (335—-337).


